
 

 

 

 

„Düsseldorfer Heimat(en)“ 
 

Lokaltreffen der Düsseldorfer Schulen im Netzwerk 
„Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ 

 
Bericht  

 
 

 
 

Dienstag, 19. März 2024, von 12.30 bis 16.00 Uhr 
Rathaus Düsseldorf 
Marktplatz 2, 40213 Düsseldorf 
 

 
Veranstalter: Kommunales Integrationszentrum (KI) Düsseldorf  

Amt für Migration und Integration  
 

 
 
 

Bürgermeisterin Clara Gerlach und die Teilnehmenden im Plenarsaal © Landeshauptstadt Düsseldorf/Ingo Lammert 
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Programm 
 

12.30 – 13.00 Uhr Grußwort und Publikumsgespräch mit Bürgermeisterin Clara 
Gerlach   
Vorstellung der Mitmach-Stationen 

  
13.00 – 15.30 Uhr 
 

Mitmach-Aktionen: 

 Bedrucken von T-Shirts und Jutebeuteln mit 
„Heimat(en)-Motiven“ (Friedrich-Rückert-Gymnasium) 

 Fotobox für eure „Heimat(en)bilder“ (Werner-von-
Siemens-Realschule) 

 Quiz zu Europa und der EU (EUROPE DIRECT 
Düsseldorf) 

 Aktionsstand zum „Heimat(en)-Ort Europa“ 
(Demokratie - Lernen, Amt für Statistik und Wahlen) 

 Kreativstation mit Stickern und mehr (zakk – 
Zentrum für Aktion, Kultur und Kommunikation) 

 Ein offenes Workshop-Format zum Thema Rassismus 
(Kitma e. V.) 
 

 

Begrüßung und Gespräch mit Bürgermeisterin Clara Gerlach  

 
Zu Beginn der Veranstaltung begrüßte 
Bürgermeisterin Clara Gerlach die 
anwesenden Schüler*innen und 
betonte: „Ihr könnt euch einbringen. 
Diese Veranstaltung soll auch als 
Ausdruck der Wertschätzung dienen.“ 
Anschließend stellte sie sich den 
zahlreichen Fragen der Schüler*innen, 
u. a.: „Was kann ich tun, wenn ich 
Opfer von Rassismus werde? Wie 
erkenne ich überhaupt, was Rassismus 

ist?“  
Einige Schüler*innen formulierten auch 
konkrete Forderungen für einen besseren 

Schutz vor Diskriminierung, wie Meldestellen und aufklärende Workshops für 
Kinder, Jugendliche, aber auch Erwachsene. 
  

Bürgermeisterin Clara Gerlach im Plenarsaal  
© Landeshauptstadt Düsseldorf/Ingo Lammert 
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Anschließend konnten die teilnehmenden Schüler*innen sowie die Fachkräfte sich 
je nach Interesse an verschiedenen Mitmachstationen beziehungsweise offenen 
Workshop-Formaten beteiligen und sich untereinander vernetzen. 
 
Der Wuppertaler Verein KiTma e.V. moderierte einen Austausch dazu, wie sich 
die Kinder und Jugendlichen ihre perfekte "Schule ohne Rassismus - Schule mit 
Courage" vorstellen. Erarbeitet wurden als Handlungsoptionen gegen Rassismus 
und Diskriminierung u. a.: 
 

 Regelmäßige Workshops für Schüler*innen und Fachkräfte in Schulen 
 Meldestellen für Rassismus und andere Diskriminierungsformen 
 Historische Aufklärung über das Phänomen Rassismus 
 Den Betroffenen beistehen und sich gegen Rassismus und Diskriminierung 

aussprechen 
 
An der Fotostation der Werner-von-Siemens-Realschule ließen sich zahlreiche 
Teilnehmende fotografieren, mit verschriftlichten Aussagen darüber, was ihre 
Heimat(en)-Orte darstellt, und machten daraus eine Ausstellung vor Ort. Am 
Aktionsstand des zakk konnten Sticker und andere Produkte mit verschiedenen 
Motiven erstellt und mitgenommen werden. 
 
Der Sitzungssaal des Rathauses wurde zu einer interaktiven Galerie für die 
Ausstellung "What is Heimat?" von Schüler*innen des Friedrich-Rückert-
Gymnasiums. Außerdem konnten hier Teilnehmende ihre mitgebrachten T-
Shirts oder zur Verfügung gestellte Jutebeutel aus dem Programm "Demokratie 
leben!" mit Heimat(en)-Motiven bedrucken. Des Weiteren bot das 
Bildungsprogramm "Demokratie - Lernen" aus dem Amt für Statistik und 
Wahlen ihnen im Europawahljahr die Möglichkeit, ihre Vorstellung eines Europas 
als Heimat(en)-Ort über ein Quiz und Informationen besser kennenzulernen und 
sich an einer Umfrage zu beteiligen. Am Quiz-Stand von EUROPE DIRECT 
Düsseldorf gab es tolle Preise und die Teilnehmenden konnten etwas über 
Europa als ihren Heimat(en)-Ort erfahren.  



 
 
 

4 

 

Eindrücke der Mitmach-Aktionsstände 
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Wir freuen uns bereits auf die kommenden Lokaltreffen von „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ in Düsseldorf.  
 
Herzliche Grüße 
Anne Jebbari 
 
 
Kontakt: 
E-Mail anne.jebbari@duesseldorf.de 
Telefon 0211 89-21477 
 
 

 
In Kooperation mit: 
der Partnerschaft für Demokratie Düsseldorf/Demokratie leben! in Düsseldorf, 
dem Bildungsprogramm „Demokratie - Lernen“ im Amt für Statistik und 
Wahlen, dem Friedrich-Rückert Gymnasium, der Mahn- und Gedenkstätte, der 
SABRA (Servicestelle für Antidiskriminierungsarbeit der Jüdischen Gemeinde 
Düsseldorf), der Werner-von-Siemens Realschule, dem zakk (Zentrum für 
Aktion, Kultur und Kommunikation) und EUROPE DIRECT Düsseldorf 
 
 
 

 

 

 

         

   

 

 


